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	Dezernat 5: Finanzen
Sachgebiet 53
Vergabestelle

Ritterstraße 16-22
04109 Leipzig 




Rahmenvereinbarung über die Erbringung von Postdienstleistungen


zwischen 

der Universität Leipzig
Ritterstraße 26
04109 Leipzig

vertreten durch den Kanzler,
Herr Dr. Jörg Wadzack
	
- im Folgenden Universität genannt –

und	

Firma		Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Zusatz		Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Straße		Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Ort		Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


vertreten durch 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.




- im Folgenden Auftragnehmer genannt -
		

wird als Ergänzende Vertragsbedingung diese Rahmenvereinbarung über die Erbringung von Postdienstleistungen für die Universität Leipzig unter der Vorgangsnummer 20932-2026-1 geschlossen. 


§ 1
Vertragsgegenstand

(1) Die Universität beauftragt den Auftragnehmer mit der Durchführung von Postdienstleistungen gemäß LOS __________, den Vergabeunterlagen zur Ausschreibung, dem Angebot Nr. Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. vom  Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.sowie der Zuschlagserteilung. 

(2) Inhalt und Umfang der vom Auftragnehmer zu erbringenden Leistungen bestimmen sich nach den Vergabeunterlagen.

(3) Ergänzende Arbeiten oder Änderungen der Leistungsbeschreibung werden gesondert schriftlich vereinbart.


§ 2
Vertragslaufzeit 

(1) Diese Rahmenvereinbarung beginnt am 1.1.2027 und gilt für die Dauer von zwei Jahren (Grundlaufzeit). Die Rahmenvereinbarung kann nach der Grundlaufzeit zweimal um zwei weitere Jahre verlängert werden. Die Verlängerung tritt automatisch in Kraft, sofern keine Kündigung mit einer Frist von drei Monaten im Voraus erfolgte.

(2) Die Gesamtvertragslaufzeit endet spätestens nach sechs Jahren ohne Kündigung.


§ 3
Leistungsdurchführung

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Leistungen vertragsgerecht, unter Anwendung größtmöglicher Sorgfalt und innerhalb der vereinbarten Fristen zu erbringen.
(2) Der Auftragnehmer hat bei der Durchführung dieses Vertrages sämtliche einschlägigen gesetzlichen und untergesetzlichen Vorschriften in ihrer jeweils geltenden Fassung einzuhalten. Hierzu zählen insbesondere das Postgesetz (PostG), die Vorschriften über das Postgeheimnis und den Datenschutz gemäß §§ 64 bis 71 PostG, die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG).
Soweit förmliche Zustellungen Gegenstand der Leistung sind, hat der Auftragnehmer insbesondere die §§ 61 bis 63 PostG sowie die jeweils einschlägigen Vorschriften der Zivilprozessordnung (ZPO), des Verwaltungszustellungsgesetzes (VwZG), das gemäß § 4 des Sächsischen Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungszustellungsgesetzes (SächsVwVfZG) entsprechend gilt, und der Zustellungsvordruckverordnung (ZustVV) einzuhalten. Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die vorstehenden Anforderungen auch von den von ihm eingesetzten Unterauftragnehmern erfüllt werden. Soweit förmliche Zustellungen durchgeführt werden, muss das jeweils ausführende Unternehmen während der gesamten Vertragslaufzeit hierzu nach § 61 PostG berechtigt sein. 
(3) Der Auftragnehmer hat die vertraglich geschuldeten Leistungen frei von Rechten Dritter zu erbringen. Der Auftragnehmer stellt die Universität von etwaigen Schadensersatzansprüchen Dritter jeder Art frei, sofern die Ansprüche auf ein schuldhaftes Verhalten des Auftragnehmers im Zusammenhang mit der Beauftragung und Durchführung dieses Vertrages zurückzuführen sind.
(4) Fallen ein oder mehrere Mitglieder einer Bietergemeinschaft nach der Zuschlagserteilung aus, muss weiterhin die ordnungsgemäße Leistungserbringung sichergestellt sein. Die Universität ist unverzüglich über den Ausfall zu informieren. Die Aufnahme eines weiteren Mitglieds in die Bietergemeinschaft ist zulässig, sofern die Universität der Aufnahme des neu benannten Mitglieds zugestimmt hat.
(5) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle erforderlichen Maßnahmen zur Vermeidung von Korruption zu ergreifen. Er wird weder der Universität noch dessen mit der Durchführung des Auftrages befassten Mitarbeitern oder Dritten Leistungen materieller oder immaterieller Art, die der Universität oder ihre Mitarbeiter besserstellen und auf die kein rechtlich begründeter Anspruch besteht, anbieten, versprechen oder gewähren.


§ 4
Vergütung

(1) Die Leistungen des Auftragnehmers werden auf Grundlage der Angaben im Preisblatt vergütet.
(2) Die im Preisblatt vereinbarten Preise verstehen sich als Festpreise. Mit ihnen werden alle Leistungen abgegolten, die zur ordnungsgemäßen Erfüllung des Vertrages erforderlich sind. 
(3) Die Universität behält sich vor, nach vorhergehender Absprache mit dem Auftragnehmer und unter Einräumung einer angemessenen Vorlaufzeit den Leistungsumfang in geringem Umfang zu ändern, wenn dies wegen Umzugs, Schließung oder Öffnung von Dienststellen oder aus anderen vergleichbaren Gründen erforderlich werden sollte. 
(4) Entfällt nach Angebotsabgabe die Umsatzsteuerpflicht des Auftragnehmers für Leistungen ganz oder teilweise, hat der Auftraggeber insoweit einen Anspruch auf Anpassung.
(5) Preissteigerungen müssen grundsätzlich sachlich und objektiv gerechtfertigt sein. Die Preiserhöhungen sind ausreichend nachvollziehbar und umfänglich begründet der Universität anzukündigen, die Universität hat das Recht begründet abzulehnen. Erst bei Annahme wird die Erhöhung zu einem vereinbarten Termin wirksam


§ 5
Rechnungslegung und Zahlung

(1) Der Auftragnehmer stellt monatlich eine Rechnung. Die Rechnung ist an folgende Rechnungsanschrift zu übermitteln:

 	Universität Leipzig, 
 	Hochschulbereich, 
 	Zentraler Rechnungseingang, 
 	04081 Leipzig

(2) Die Leistungen werden monatlich nach Leistungserbringung vergütet. Hierfür stellt der Auftragnehmer eine Rechnung aus. Jede Rechnung muss nach Formaten und Anzahl der vom Auftraggeber übergebenen Sendungen unterteilt sein und die Bruttoeinzelpreise der jeweiligen Sendungsformate ausweisen. 

(3) In der Rechnung muss außerdem, sofern vereinbart, der skontofähige Betrag ausgewiesen werden.

(4) Darüber hinaus ergeben sich die Anforderungen an Rechnungen aus § 14 Umsatzsteuergesetz (UStG).

(5) Rechnungen sind elektronisch einzureichen und an folgende Stelle zu richten: 
E-Rechnungen@uni-leipzig.de
Dabei ist darauf zu achten, dass die dreiteilige Bestellnummer vollständig auf der Rechnung angegeben wird. Die Bestellnummer befindet sich auf dem Bestellschein oben rechts. 
Beispiel:	 [image: ]





(6) Anforderungen an die zu übermittelnde E-Rechnung:

Die E-Rechnungen können in den Formaten XRechnung und ZUGFeRD übermittelt werden, die
Rechnungen müssen konform zur CIUS XRechnung sein.
Jede E-Mail darf nur eine Rechnung enthalten.
Es dürfen Anlagen im Format PDF zur Rechnung beigefügt werden.
Rechnungen dürfen sich nur auf eine Bestellnummer beziehen.
Sammelrechnungen werden nicht akzeptiert.
Die Leitweg-ID lautet 14-1208016UNIL01-53.
Unsere Bestellnummer muss in das strukturierte Feld BT-13 (Bestellnummer) der E-Rechnung ohne weitere Angaben übernommen werden.

(7) Die Zahlung des Rechnungsbetrages erfolgt, sofern kein Skonto vereinbart ist, innerhalb von 30 Tagen nach Zugang der Rechnung.


§ 6
Beauftragung von Nachunternehmern

(1) Eine Übertragung von wesentlichen Leistungen auf nicht bereits bei Zuschlagserteilung genehmigte Nachunternehmer ist nur mit vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig.
(2) Bei der Einschaltung von Nachunternehmern haftet der Auftragnehmer für die ordnungsgemäße Gesamtabwicklung des Auftrages. Der Auftragnehmer hat die Universität unverzüglich über den Ausfall von benannten Nachunternehmern zu informieren.


§ 7
Personal

(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sein Personal durch fachkundige Schulungskräfte vor Arbeitsbeginn zu schulen, einzuweisen und regelmäßig zu beaufsichtigen. Er hat das Personal laufend auftragsbezogen auf dem aktuellen Stand der geltenden Gesetze zu halten. Hierzu zählen insbesondere die datenschutzrechtlichen Bestimmungen nach PostG, BDSG, PDSV, DSGVO und BbGDSG.
(2) Das eingesetzte Personal muss über ausreichend Deutschkenntnisse in Wort und Schrift zur Kommunikation verfügen und über hinreichende Ortskenntnisse verfügen.
(3) Sämtliche Mitarbeiter des Auftragnehmers im Außendienst haben einheitliche Dienstkleidung und gut lesbare Namensschilder zu tragen, die sie als Mitarbeiter des Auftragnehmers ausweisen. Sämtliche Mitarbeiter haben stets auf ein gepflegtes und sauberes Erscheinungsbild zu achten.



§ 8
Nicht-/Schlechterfüllung

Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen.


§ 9
Laufzeitmessungen

(1) Die Universität ist jederzeit berechtigt, ohne Vorankündigung Laufzeitmessungen nach anerkannten Verfahren (DIN EN 14534, DIN EN 13850) durchzuführen, um die Einhaltung der vertraglich zugesicherten Sendungslaufzeiten zu überprüfen. 

(2) Die Kosten einer Laufzeitmessung trägt die Universität. Ergibt eine Laufzeitmessung, dass die vertraglich zugesicherten Sendungslaufzeiten überschritten werden, darf die Universität die Kosten für die beauftragte Laufzeitmessung bis zu einem Höchstbetrag von 10.000 Euro vom Auftragnehmer ersetzt verlangen.


§ 10
Statistik und Reporting

(1) Zum Monitoring des Vertrages ist vom Auftragnehmer eine Statistik über alle Bestellungen zu führen. Aus dieser müssen mindestens die folgenden Angaben hervorgehen:
• Artikelbezeichnungen
• Artikelnummern
• Anzahl der Artikel
• Einzelauftragswert netto und brutto mit Artikelzuordnung
• Gesamtauftragswert netto und brutto mit Artikelzuordnung
• Kumulierte Auftragswerte mit Artikelzuordnung netto und brutto über alle erfolgten 
   Bestellungen des jeweiligen Berichtszeitraumes

(2) Diese Statistik ist dem Auftraggeber einmal jährlich, jeweils zum 31.03, in einem auswertbaren Format (vorzugsweise Excel) per E-Mail an vergabestelle@zv.uni-leipzig.de zur Verfügung zu stellen und regelmäßig fortzuschreiben.

(3) Zusätzliche Abfragen der Gesamt-Umsatzaufstellung sowie Reports für einen vom Auftraggeber vorgegebenen Zeitraum sind ebenfalls durch den Auftragnehmer zu ermöglichen.


§ 11
Vertragsstrafe

(1) Ergibt eine den Anforderungen des § 9 entsprechende Laufzeitmessung, dass die Sendungslaufzeiten überschritten werden, kann eine Vertragsstrafe in der prozentualen Höhe des Entgeltes des jeweiligen Kalenderjahres erhoben, die der Anzahl der nicht rechtzeitig zugestellten Sendungen entspricht. 
Beispiel: Bei der Laufzeitmessung wird festgestellt, dass 0,3 % der Sendungen nicht rechtzeitig angekommen sind. Mithin ist eine Vertragsstrafe i. H. v. 0,3 % des jährlichen Entgeltes verwirkt. Die Höhe der Vertragsstrafe ist auf 5 % des Entgeltes pro Jahr begrenzt.

(2) Dem Auftragnehmer bleibt unbenommen nachzuweisen, dass das Überschreiten der vereinbarten Laufzeiten nicht von ihm zu vertreten ist. Bedient sich der Auftragnehmer für die Zustellung der Leistungen der Deutschen Post AG, wird der Nachweis dadurch erbracht, dass der Auftragnehmer die verspäteten Sendungen am Tag der Abholung bei der Deutsche Post AG eingeliefert hat. Maßgeblich hierfür ist nicht der Tag der Frankierung bzw. Verarbeitung beim Auftragnehmer, sondern der Tag der tatsächlichen Einlieferung bei der Deutsche Post AG. Dieser ist vom Auftragnehmer nachzuweisen. Gelingt der Nachweis, ist die Vertragsstrafe nicht verwirkt. Weitergehende Ansprüche und Rechte des Auftraggebers bleiben durch diese Regelung unberührt.

(3) Die Summe aller nach diesem Vertrag verwirkten Vertragsstrafen wegen Verzugs ist auf 5 % des Auftragswerts begrenzt. 



§ 12
Kündigung 

(1) Die Universität ist unbeschadet der gesetzlichen Bestimmungen berechtigt, im Falle der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten durch den Auftragnehmer nach erfolgloser Abmahnung den Vertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist ganz oder teilweise schriftlich zu kündigen. Eine vorherige Abmahnung ist entbehrlich, wenn sie wegen der Art der Pflichtverletzung untunlich oder der Universität unzumutbar ist.

(2) Als wichtiger Grund für die Universität gelten insbesondere

· schwerwiegende Verletzungen von Bestimmungen dieses Vertrages und seiner Bestandteile durch den Auftragnehmer, soweit die Universität ein Festhalten am Vertrag nicht zugemutet werden kann
· der Widerruf der für die Leistungserbringung erforderlichen Lizenzen oder Entgeltgenehmigungen
· die wiederholte Überschreitung der vereinbarten Sendungslaufzeiten, wenn sie nachweislich durch ein den Anforderungen des § 11 entsprechendes Verfahren dokumentiert ist
· der wiederholte Verlust von Briefsendungen
die Abgabe einer Vermögensauskunft gemäß § 807 ZPO (oder eine vergleichbare Erklärung) durch den Auftragnehmer oder die Einleitung eines außergerichtlichen, der Schuldenregulierung dienendes Verfahren gegen diesen.

(3) Im Falle einer Kündigung nach dieser Bestimmung bleiben weitergehende Ansprüche der Universität unberührt.

(4) Kündigt die Universität nach dieser Bestimmung, muss ihr der Auftragnehmer den durch die vorzeitige Vertragsbeendigung entstehenden Schaden ersetzen. Dieser Anspruch erstreckt sich auch auf den Mehraufwand der Universität bzw. der jeweiligen Dienststelle für die Beauftragung eines Dritten mit der Durchführung der vertragsgegenständlichen Leistungen.
§ 13
Gerichtsstand

Gemäß den AGB der Universität § 20 Nr. 3 gilt ausschließlich Leipzig als Gerichtsstand. 


§ 14
Änderungen

(1) Alle Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

(2) Der Schriftform im Sinne dieses Vertrages entspricht ein beidseitig unterzeichnetes Dokument.


§ 15
Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragspartner werden zusammenwirken, um unwirksame Regelungen durch solche Regelungen zu ersetzen, die den unwirksamen Bestimmungen soweit wie möglich entsprechen. Die unwirksame Bestimmung ist dann so auszulegen, dass die mit ihr ursprünglich angestrebten wirtschaftlichen und rechtlichen Zwecke soweit wie möglich erreicht werden.



							



							Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Für die Universität 					Für den Auftragnehmer
Datum/Unterschrift					Datum/Unterschrift
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Bestellung

Bestellnummer.  1257-2025-1

Bestelinummer bitte unbedingt auf Lieferschein und
Rechnung angeben!
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